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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zur Bestimmung einer Distanz zwischen
einem Anker und einem Tag.

[0002] US 2014 / 0 035 732 A1 offenbart eine Vor-
richtung zur Bestimmung einer Distanz zwischen ei-
nem Anker und einem Tag. Die Empfindlichkeit der
Empfänger bzw. Anker kann durch eine Integration
der Präambel-Symbole verbessert werden. Um den
Signal- / Rauschen- Abstand zu verbessern, kann der
Tag angewiesen werden kann, statt der Standard-
Präambel eine längere Präambel zu verwenden.

[0003] Es ist bekannt, UWB-Frames gemäß IEEE
802.4 zur Bestimmung der Distanz zwischen Anker
und Tag zu verwenden. Insbesondere sind proprie-
täre Lösungen bekannt, welche ein Distance Boun-
ding unter Nutzung einer UWB-Technologie vorse-
hen. UWB steht für „Ultra-Wideband“ und ermöglicht
die Nutzung extrem großer Frequenzbereiche mit ei-
ner Bandbreite von mindestens 500 MHz oder von
mindestens 20 % des arithmetischen Mittelwertes ei-
ner unteren und einer oberen Grenzfrequenz eines
genutzten Frequenzbandes.

[0004] Weiterhin ist der Einsatz sogenannter „2-way
Ranging Schemes“ bekannt, welche vom Tag aus
starten. Ferner ermöglicht ein sogenannter „Short
Frame Mode“ Powereffizienz und spektrale Effizi-
enz. Außerdem ist bekannt, ein Ranging zwischen
einem Tag und N Ankern durchzuführen, was Ran-
ging Cycles mit bekanntem Message Timing ermög-
licht. Auch kann die Energie innerhalb eines Frames
durch geeignete Maßnahmen (z.B. unterschiedliche
Pulsamplituden oder PRF) variiert werden, um eine
Balance einer Performance zwischen Synchronisati-
on, First-Path-Erkennung und Datenübertragung zu
erzielen. Weiterhin ist bekannt, eine Secure Pream-
ble zur Absicherung von Ranging-Informationen zu
verwenden (Distance Bounding).

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Vorrichtung und ein Verfahren zur Bestimmung ei-
ner Distanz zwischen einem Anker und einem Tag
zu verbessern, wobei eine Lokalisierung mittels UWB
mit einem dafür geeigneten Protokoll erfolgen kann.

[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch die Gegen-
stände der unabhängigen Patentansprüche. Vorteil-
hafte Ausführungsformen sind Gegenstand der ab-
hängigen Ansprüche, der folgenden Beschreibung
sowie der Figuren.

[0007] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung
wird eine Vorrichtung zur Bestimmung einer Distanz
zwischen einem Anker und einem Tag bereitgestellt.
Diese Distanzbestimmung kann auch als „Ranging“
bezeichnet werden. Die Vorrichtung ist dazu einge-

richtet, einen ersten Frame-Typen oder einen zwei-
ten Frame-Typen für eine zu versendende Nachricht
auszuwählen, eine Energie des ersten Frame-Typs
für eine Secure Preamble-Erkennung zu optimieren,
und eine Energie des zweiten Frame-Typs für eine
Datenübertragung zu optimieren.

[0008] Mit anderen Worten können unterschiedliche
Frame-Typen verwendet werden, welche die Ener-
gie unterschiedlich auf ihre Frameabschnitte vertei-
len. Dabei ist der erste Frame-Typ für eine Pream-
ble-Erkennung optimiert und der zweite Frame-Typ
für eine Datenübertragung optimiert. Insbesondere
ist vorgesehen, die zu versendende Nachricht mittels
UWB-Technologie zu versenden. Unter den Randbe-
dingungen einer begrenzten Signalenergie (pro Mil-
lisekunde), Powereffizienz und spektralen Effizienz/
Kanalbelegung ermöglicht der erste Frame-Typ ei-
ne Optimierung der Performance für Ranging („First
path detection secure preamble“, „First Path detec-
tion sensitivity“, „First Path dynamic range“, Resis-
tenz gegenüber Distance Decreasing Attacks), und
der zweite Frame-Typ ermöglicht eine Optimierung
der Datenübertragung.

[0009] Gemäß einer Ausführungsform ist vorgese-
hen, dass die Vorrichtung dazu eingerichtet ist, den
ersten Frame-Typen als Poll-Ranging-Frame, als
Response-Ranging-Frame oder als Final-Ranging-
Frame auszuführen. Insbesondere kann eine Ran-
ging-Sequenz einen Poll-Ranging-Frame von dem
Tag zum Anker, einen Response-Ranging-Frame
vom Anker zum Tag und einen Final-Ranging-Frame
vom Tag zum Anker in der genannten Reihenfolge
beinhalten. Dabei kann der Final-Ranging-Frame von
einer Nachricht des zweiten Frame-Typs begleitet
werden, wobei die begleitende Nachricht Timestamp-
Daten vom Tag zum Anker transportiert. Diese Aus-
führungsform ermöglicht eine optimale Übertragung
der Zeitstempel vom Tag auf die Seite des Ankers.

[0010] Weiterhin ist vorteilhaft vorgesehen, dass die
Vorrichtung dazu eingerichtet ist, einen Datenteil des
ersten Frame-Typs und/oder des zweiten Frame-
Typs mit Synchronisations-informationen für die Syn-
chronisierung wenigstens eines Ankers auf Ranging
Cycles zu versehen. Dadurch wird eine Synchroni-
sierung des Ankers oder der Anker auf die Ranging
Cycles (bzw. den Beginn eines Ranging Cycles) und
Frameslots ermöglicht.

[0011] Insbesondere kann die Vorrichtung dazu ein-
gerichtet sein, einen Datenteil des ersten Frame-
Typs verglichen mit anderen Teilen des ersten
Frame-Typs mit einer relativ geringen Energie zu ver-
sehen. Der Datenteil enthält somit nur eine relativ ge-
ringe Energie und beeinträchtigt die Preamble-Erken-
nung nur unwesentlich.
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[0012] Weiterhin kann die Vorrichtung dazu einge-
richtet sein, synchronisierte Anker anzuweisen, den
Datenteil des ersten Frame-Typs zu ignorieren. So-
mit können synchronisierte Anker den Datenteil bzw.
die Daten des Datenteil ignorieren, da diese nicht not-
wendig für die Preamble-Erkennung sind.

[0013] Alternativ oder zusätzlich kann die Vorrich-
tung dazu eingerichtet sein, nicht synchronisierte An-
ker anzuweisen, den Datenteil des ersten Frame-
Typs zu lesen, wenn die nicht synchronisierten Anker
eine Secure Preamble des ersten Frame-Typs nicht
erkennen. Somit können die nicht synchronisierten
Anker die Daten auch dann aus dem Datenteil des
ersten Frame-Typs lesen, wenn die nicht synchroni-
sierten Anker die Secure Preamble nicht erkennen.

[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist
vorgesehen, dass die Vorrichtung dazu eingerich-
tet ist, den zweiten Frame-Typen ohne eine Secu-
re Preamble bereitzustellen und die gesamte Ener-
gie des zweiten Frame-Typs auf einen Synchronisa-
tionsheader und auf einen Datenteil zu konzentrie-
ren. Somit enthält der zweite Frame-Typ keine Se-
cure Preamble, und die ganze Energie wird auf den
Synchronisationsheader und den Datenteil konzen-
triert. Insbesondere kann der Datenteil des zweiten
Frame-Typen ferner eine andere Modulation oder ei-
ne andere Kodierung aufweisen als der Datenteil des
erste Frame-Typs.

[0015] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist
vorgesehen, dass die Vorrichtung dazu eingerichtet
ist, den ersten Frame-Typen und/oder den zweiten
Frame-Typen mit einem Header zu versehen, wel-
cher dazu eingerichtet ist, einem Empfänger den je-
weiligen Frame-Typen anzuzeigen. Die Frames ver-
fügen somit über geeignete Header, um dem Emp-
fänger den Frame-Typ anzuzeigen, und Flexibilität für
weitere Frame-Typen offen zu halten.

[0016] Die vorstehend beschriebene, erfindungsge-
mäße Vorrichtung kann insbesondere zur Bestim-
mung einer Distanz zwischen einer Transceiveran-
ordnung eines Fahrzeugs und einem dem Fahrzeug
zugeordneten Funkschlüssel eingesetzt werden. In
diesem Sinne kann der Anker ein Element einer
Transceiveranordnung sein, welche an oder in ei-
nem Fahrzeug angeordnet werden kann, und der Tag
kann ein Element eines Funkschlüssels oder eines
Smartphones sein, welcher dem Fahrzeug zugeord-
net ist.

[0017] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird ein Verfahren zur Bestimmung einer Distanz
zwischen einem Anker und einem Tag bereitgestellt.
Das Verfahren umfasst ein Auswählen eines ersten
Frame-Typs oder eines zweiten Frame-Typs für eine
zu versendende Nachricht, ein Optimieren einer En-
ergie des ersten Frame-Typs für eine Secure Pream-

ble-Erkennung und ein Optimieren einer Energie des
zweiten Frame-Typs für eine Datenübertragung.

[0018] Bezüglich Effekten, Vorteilen und Ausfüh-
rungsformen des Verfahrens gemäß dem zweiten As-
pekt der Erfindung wird zur Vermeidung von Wie-
derholungen auf die obigen Ausführungen im Zu-
sammenhang mit der Vorrichtung gemäß dem ersten
Aspekt der Erfindung verwiesen. Dabei können ins-
besondere die im Zusammenhang mit den Ausfüh-
rungsformen der Vorrichtung gemäß dem ersten As-
pekt der Erfindung beschriebenen funktionalen Merk-
male als entsprechende Verfahrensmerkmale für ent-
sprechende Ausführungsformen des Verfahrens ge-
mäß dem zweiten Aspekt der Erfindung umgesetzt
werden.

[0019] Gemäß einem dritten Aspekt der Erfindung
wird ein Programmelement bereitgestellt, das, wenn
es auf einem Prozessor ausgeführt wird, den Prozes-
sor anleitet, die Verfahrensschritte des Verfahrens
gemäß dem zweiten Aspekt der Erfindung durchzu-
führen.

[0020] Gemäß einem vierten Aspekt der Erfindung
wird ein computerlesbares Medium bereitgestellt,
auf dem ein Programmelement gespeichert ist, das,
wenn es auf einem Prozessor ausgeführt wird, den
Prozessor anleitet, die Verfahrensschritte des Ver-
fahrens gemäß dem zweiten Aspekt der Erfindung
durchzuführen.

[0021] Die vorliegende Erfindung ermöglicht insge-
samt ein besseres Linkbudget im System als bei
Verwendung bekannter Vorrichtungen bzw. Verfah-
ren. Weiterhin ist eine optimale First-Path-Erkennung
möglich (insbesondere für einen Short Frame Mode).
Ferner wird eine besonders robuste Synchronisation
eines oder mehrerer Anker ermöglicht (Anker erhal-
ten Synchronisations-Informationen, auch wenn sie
das Tag nicht empfangen).

[0022] Im Folgenden werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung anhand der schematischen Zeichnung
näher erläutert, wobei gleiche oder ähnliche Elemen-
te mit dem gleichen Bezugszeichen versehen sind.
Hierbei zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Tags in ei-
nem Fahrzeugschlüssel und eines Fahrzeugs
mit mehreren Ankern,

Fig. 2 Bestandteile eines Ausführungsbeispiels
eines ersten Frame-Typs für eine zu versenden-
de Nachricht,

Fig. 3 Bestandteile eines Ausführungsbeispiels
eines zweiten Frame-Typs für eine zu versen-
dende Nachricht,
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Fig. 4 Bestandteile eines weiteren Ausführungs-
beispiels eines ersten Frame-Typs für eine zu
versendende Nachricht,

Fig. 5 Bestandteile eines weiteren Ausführungs-
beispiels eines zweiten Frame-Typs für eine zu
versendende Nachricht und

Fig. 6 eine zeitliche Illustration versandter Nach-
richten innerhalb einer Ranging Sequenz.

[0023] Fig. 1 zeigt ein Fahrzeug 1, in dem ge-
zeigten Ausführungsbeispiel ein Personenkraftfahr-
wagen. Innerhalb und an dem Fahrzeug 1 sind meh-
rere Anker angeordnet, von denen ein erster Anker 2,
z.B. ein synchronisierter Anker, und ein zweiter An-
ker 3, z.B. ein nicht synchronisierter Anker, in Fig. 1
sichtbar sind. Insbesondere können der erster Anker
2 und der zweite Anker 3 jeweils ein Element eines
Transceivers sein. Weiterhin zeigt Fig. 1 einen Tag 4,
welcher insbesondere ein Element eines Funkschlüs-
sels sein kann, welcher dem Fahrzeug 1 zugeordnet
ist. Ferner ist in Fig. 1 eine Vorrichtung 5 zur Bestim-
mung einer Distanz zwischen den Ankern 2, 3 und
dem Tag 4 gezeigt. Die Vorrichtung 5 ist kommunika-
tiv mit den Ankern 2, 3 und dem Tag 4 verbunden.
Die Vorrichtung 5 kann weiterhin insbesondere durch
Software implementiert sein.

[0024] Zwischen den Ankern 2, 3 und dem Tag
4 können Nachrichten ausgetauscht werden (vgl.
Fig. 6), die auch als Frames (vgl. 2 bis 5) bezeichnet
werden, um eine Distanz zwischen den Ankern 2, 3
und dem Tag 4 näherungsweise zu bestimmen.

[0025] Die Vorrichtung 5 ist dazu eingerichtet, einen
ersten Frame-Typen (vgl. Fig. 2 und Fig. 4) oder ei-
nen zweiten Frame-Typen (vgl. Fig. 3 und Fig. 5) für
eine zu versendende Nachricht auszuwählen. Wei-
terhin kann mittels der Vorrichtung 5 eine Energie
des ersten Frame-Typs 6 für eine Secure Preamble-
Erkennung optimiert werden, und eine Energie des
zweiten Frame-Typs 7 für eine Datenübertragung op-
timiert werden.

[0026] Fig. 2 zeigt einen ersten Frame-Typen 6,
der einen Synchronisationsteil SYNC, einen Start of
Frame Delimiter SFD 1, eine Secure Training Se-
quence STS und einen Datenteil DATA umfasst. Der
Synchronisationsteil SYNC und der Start of Frame
Delimiter SFD 1 bilden zusammen einen ersten Syn-
chronisations-Header SHR 1. Zusammen mit der Se-
cure Training Sequence STS bildet der Synchronisa-
tions-Header SHR 1 eine Secure Preamble.

[0027] Der Synchronisationsteil SYNC kann bei-
spielsweise eine Länge von 64 µs haben, der Start
of Frame Delimiter SFD 1 kann beispielsweise eine
Länge von 4 µs haben und die Secure Training Se-
quence STS kann beispielsweise eine Länge von 64
µs haben. Die Signalstärke des Synchronisationsteils

SYNC und des Start of Frame Delimiters SFD 1 kann
beispielsweise bei 0 dB liegen, wohingegen die Si-
gnalstärke der Secure Training Sequence STS bei-
spielsweise bei - 6 dB dB liegen kann. Aus der jewei-
ligen Signalstärke lässt sich die Energie des betref-
fenden Teils des ersten Frame-Typs 6 ableiten.

[0028] Der Datenteil DATA kann beispielsweise le-
diglich eine Crypto-ID beinhalten, und im Vergleich
zu der Secure Preamble eine relativ kurze zeitliche
Länge sowie eine relativ geringe Signalstärke aufwei-
sen. Alternativ kann der Datenteil DATA auch Syn-
chronisationsinformationen für die Synchronisierung
der Anker 2, 3 (vgl. Fig. 1) auf Ranging-Cycles be-
inhalten. Der Datenteil DATA des ersten Frame-Typs
6 ist verglichen mit anderen Teilen des ersten Frame-
Typs 6 mit einer relativ geringen Energie versehen.
Dieser erste Frame-Typ 6 ist auf diese Weise opti-
miert für eine Preamble-Erkennung.

[0029] Beispielsweise kann der synchronisierte An-
ker 2 aus Fig. 1 die Synchronisations-Informationen
in dem Datenteil DATA des ersten Frame-Typs 6
ignorieren. Weiterhin kann der nicht synchronisierte
Anker 3 aus Fig. 1 die Synchronisations-Informatio-
nen in dem Datenteil DATA des ersten Frame-Typs
6 lesen, wenn der nicht synchronisierte Anker 3 die
Secure Preamble des ersten Frame-Typs 6 nicht er-
kennt.

[0030] Fig. 3 zeigt einen zweiten Frame-Typen 7,
der einen Synchronisationsteil SYNC, einen Start
of Frame Delimiter SFD 2 und einen Datenteil DA-
TA umfasst. Der Synchronisationsteil SYNC und der
Start of Frame Delimiter SFD 2 bilden zusammen
einen zweiten Synchronisations-Header SHR 2. Ei-
ne Secure Training Sequence STS ist in dem zwei-
ten Frame Typ 7 nicht vorgesehen. Stattdessen ist
die gesamte Energie des zweiten Frame-Typen 7 auf
den Synchronisations-Header SHR 2 und den Da-
tenteil DATA konzentriert. Wie aus Fig. 3 ersichtlich,
nimmt der Datenteil DATA einen Großteil des zweiten
Frametyps 7 ein, was sich auch insbesondere in der
Energieverteilung niederschlägt, die für die Übertra-
gung der Daten des Datenteils DATA optimiert ist.

[0031] Der Datenteil DATA kann Synchronisations-
informationen für die Synchronisierung der Anker 2,
3 (vgl. Fig. 1) auf Ranging-Cycles beinhalten. Außer-
dem kann der Datenteil DATA des zweiten Frame-
Typs 7 eine andere Modulation oder eine andere Ko-
dierung aufweisen als der Datenteil DATA des ersten
Frame-Typs 6.

[0032] Fig. 4 und Fig. 5 zeigen jeweils einen alter-
nativen ersten Frame-Typen 6 bzw. einen zweiten
Frame-Typen 7, welche jeweils insbesondere zusätz-
lich einen Header HD 1 bzw. HD 2 umfassen, um ei-
nem Empfänger den jeweiligen Frame-Typ 6 bzw. 7
anzuzeigen.
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[0033] Fig. 6 zeigt eine beispielhafte Ranging-Se-
quenz mit einem Poll-Ranging-Frame P von einem
Tag zu einem Anker, mit einem Response-Ranging-
Frame R vom Anker zum Tag und mit einem Final-
Ranging-Frame F vom Tag zum Anker, welche in
der genannten Reihenfolge gesendet und empfan-
gen werden. Der Poll-Ranging-Frame P, der Respon-
se-Ranging-Frame R und der Final-Ranging-Frame
F sind als erster Frame-Typ ausgestaltet (vgl. Fig. 2
und Fig. 4). Der Final-Ranging-Frame F wird von ei-
nem Daten-Frame D (zweiter Frame Typ, vgl. Fig. 3
und Fig. 5) begleitet, welcher Timestamp-Daten vom
Tag zum Anker transportiert.

Patentansprüche

1.   Vorrichtung (5) zur Bestimmung einer Distanz
zwischen einem Anker (2, 3) und einem Tag (4), wo-
bei die Vorrichtung (5) dazu eingerichtet ist
- einen ersten Frame-Typen (6) oder einen zweiten
Frame-Typen (7) für eine zu versendende Nachricht
auszuwählen,
- eine Energie des ersten Frame-Typs (6) für eine Se-
cure Preamble-Erkennung zu optimieren, wobei die
Vorrichtung (5) dazu eingerichtet ist, einen Datenteil
(DATA) des ersten Frame-Typs (6) verglichen mit an-
deren Teilen des ersten Frame-Typs (6) mit einer re-
lativ geringen Energie zu versehen, wobei der Daten-
teil im Vergleich zu der Secure Preamble eine relativ
kurze zeitliche Länge sowie eine relativ geringe Si-
gnalstärke aufweist, und
- eine Energie des zweiten Frame-Typs (7) für eine
Datenübertragung zu optimieren.

2.  Vorrichtung (5) nach Anspruch 1, wobei die Vor-
richtung (5) dazu eingerichtet ist, den ersten Frame-
Typen (6) als Poll-Ranging-Frame (P), als Respon-
se-Ranging-Frame (R) oder als Final-Ranging-Frame
(F) auszuführen.

3.  Vorrichtung (5) nach Anspruch 2, wobei der Fi-
nal-Ranging-Frame (F) von einer Nachricht (D) des
zweiten Frame-Typs (7) begleitet wird, wobei die be-
gleitende Nachricht (D) Timestamp-Daten vom Tag
(2, 3) zum Anker (4) transportiert.

4.   Vorrichtung (5) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, wobei die Vorrichtung (5) dazu eingerich-
tet ist, einen Datenteil (DATA) des ersten Frame-Typs
(6) und/oder des zweiten Frame-Typs (7) mit Syn-
chronisationsinformationen für die Synchronisierung
des Ankers (2, 3) auf Ranging-Cycles zu versehen.

5.  Vorrichtung (5) nach Anspruch 1, wobei die Vor-
richtung (5) dazu eingerichtet ist, synchronisierte An-
ker (2) anzuweisen, den Datenteil (DATA) des ersten
Frame-Typs (6) zu ignorieren.

6.    Vorrichtung (5) nach Anspruch 1 oder 5, wo-
bei die Vorrichtung (5) dazu eingerichtet ist, nicht

synchronisierte Anker (3) anzuweisen, den Daten-
teil (DATA) des ersten Frame-Typs (6) zu lesen,
wenn die nicht synchronisierten Anker (3) eine Secu-
re Preamble des ersten Frame-Typs (6) nicht erken-
nen.

7.   Vorrichtung (5) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, wobei die Vorrichtung (5) dazu eingerich-
tet ist, den zweiten Frame-Typen (7) ohne eine Se-
cure Preamble bereitzustellen und die gesamte En-
ergie des zweiten Frame-Typen auf einen Synchro-
nisationsheader (SHR 2) und einen Datenteil (DATA)
zu konzentrieren.

8.    Vorrichtung (5) nach Anspruch 7, wobei der
Datenteil (DATA) des zweiten Frame-Typs (7) eine
andere Modulation oder eine andere Kodierung auf-
weist als der Datenteil (DATA) des ersten Frame-
Typs (6).

9.   Vorrichtung (5) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, wobei die Vorrichtung (5) dazu einge-
richtet ist, den ersten Frame-Typen (6) und/oder den
zweiten Frame-Typen (7) mit einem Header (HD 1/
HD 2) zu versehen, welche dazu eingerichtet ist, ei-
nem Empfänger den jeweiligen Frame-Typen (6, 7)
anzuzeigen.

10.  Vorrichtung (5) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, wobei der Anker (2, 3) ein Element einer
TransceiverAnordnung ist, welche an oder in einem
Fahrzeug (1) angeordnet werden kann, und wobei
der Tag (4) ein Element eines Funkschlüssels oder
Smartphones ist, welcher dem Fahrzeug (1) zugeord-
net ist.

11.  Verfahren zur Bestimmung einer Distanz zwi-
schen einem Anker (2, 3) und einem Tag (4), das Ver-
fahren umfassend die Schritte:
- Auswählen eines ersten Frame-Typs (6) oder ei-
nes zweiten Frame-Typs (7) für eine zu versendende
Nachricht,
- Optimieren einer Energie des ersten Frame-Typs (6)
für eine Secure Preamble-Erkennung, wobei die Vor-
richtung (5) dazu eingerichtet ist, einen Datenteil (DA-
TA) des ersten Frame-Typs (6) verglichen mit ande-
ren Teilen des ersten Frame-Typs (6) mit einer relativ
geringen Energie zu versehen, wobei der Datenteil im
Vergleich zu der Secure Preamble eine relativ kurze
zeitliche Länge sowie eine relativ geringe Signalstär-
ke aufweist, und
- Optimieren einer Energie des zweiten Frame-Typs
(7) für eine Datenübertragung.

12.  Verfahren nach Anspruch 11,
wobei die Vorrichtung (5) dazu eingerichtet ist, den
ersten Frame-Typen (6) als Poll-Ranging-Frame (P),
als Response-Ranging-Frame (R) oder als Final-
Ranging-Frame (F) auszuführen, und
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wobei der Final-Ranging-Frame (F) von einer Nach-
richt (D) des zweiten Frame-Typs (7) begleitet wird,
wobei die begleitende Nachricht (D) Timestamp-Da-
ten vom Tag (2, 3) zum Anker (4) transportiert.

13.    Programmelement, das, wenn es auf einem
Prozessor ausgeführt wird, den Prozessor anleitet,
die Verfahrensschritte des Verfahrens gemäß An-
spruch 11 oder 12 durchzuführen.

14.  Computerlesbares Medium, auf dem ein Pro-
grammelement gespeichert ist, das, wenn es auf ei-
nem Prozessor ausgeführt wird, den Prozessor an-
leitet, die Verfahrensschritte des Verfahrens gemäß
Anspruch 11 oder 12 durchzuführen.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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